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Unsicher,

liebe Flawilerinnen und Flawiler,

ist in unserem Alltag vieles geworden. Wer hätte sich noch vor weniger 

als einem Jahr vorstellen können, dass eine Bürgerversammlung wegen 

gesundheitlicher Risiken abgesagt werden muss? Und selbst wenn die 

den Saal mit einigen hundert Masken tragenden Personen doch seltsam 

an.

Genauso unsicher waren Geschäftsleitung und Gemeinderat bei der Er-

stellung des Budgets für das kommende Jahr. Die Prognosen zur Ent-

wicklung der Wirtschaft sind unklar und widersprüchlich. Deshalb sind 

wir vorsichtig und schlagen mit dem Budget 2021 keine weitere Steuer-

fusssenkung vor. Obwohl wir für das laufende Jahr nochmals einen gu-

ten Abschluss erwarten. Doch unsere Finanzplanung für die folgenden 

Jahre ist optimistisch. Dann könnte es wieder Spielraum zur Senkung 

des Steuerfusses geben.

Trotz aller Unsicherheiten will der Gemein-

derat die Zukunft unseres Dorfes weiter 

gestalten. Prägende Investitionen sind ge-

plant. Diese sollen unter anderem moder-

nen Schulunterricht ermöglichen, uns in 

Zeiten des Klimawandels vor Hochwasser 

schützen oder unser Zusammenleben in 

kultureller Hinsicht bereichern. Damit er-

hält das Gewerbe Arbeit. Dies gibt vielen 

Mitarbeitenden die Sicherheit, dass ihre 

Arbeitsplätze erhalten bleiben.

Der Gemeinderat glaubt an eine lebens-

werte Zukunft in unserem Dorf. Die von Ih-

nen gewählten Behördenmitglieder setzen 

sich dafür ein und danken Ihnen, wenn 

auch Sie Ihren Beitrag für ein friedliches 

Miteinander leisten. Ich wünsche Ihnen 

eine sorgenfreie Zukunft und vor allem 

gute Gesundheit.

Herzliche Grüsse

Elmar Metzger, Gemeindepräsident

1

Budgetbericht 2021 der Gemeinde Flawil

Inhaltsverzeichnis

Tätigkeitsschwerpunkte 3–5

Zusammenfassung   6

Budget 2021 7–16

Finanzplan, Finanzcontrolling,

Steuerplan 17–19

Anträge Bürgerversammlung 20

Gutachten Verkauf Grundstück Nr. 772,

St.Gallerstrasse 62 21–23

Gutachten Sanierung Kindergarten

Wisental 24–27



2

Bürgerversammlung 

Hinweise zur Bürgerversammlung

Das Budget 2021 ist im Budgetbericht nur aus-

zugsweise enthalten. Der Budgetbericht 2021 

sowie die Detailunterlagen liegen ab dem Tag 

der Bekanntmachung bis zur Bürgerversamm-

lung bei der Ratskanzlei Flawil (Gemeinde-

haus, 2. Stock) auf oder können bei der Rats-

kanzlei bezogen werden (via Telefonnummer 

071 394 17 60 oder per E-Mail gemeinde@ 

-

Rubrik «Aktuelles – Dokumentationen» abruf-

bar. 

Stimmberechtigt sind alle in der Gemeinde 

wohnhaften Schweizerinnen und Schweizer, 

welche das 18. Altersjahr vollendet haben und 

von der Stimmfähigkeit nicht ausgeschlossen 

sind (Art. 31 Kantonsverfassung). Zuhörerinnen 

und Zuhörern sowie Personen ohne Stimm-

ausweis wird ein separater Platz zugewiesen.

Alle Stimmberechtigten erhalten einen adres-

sierten Stimmausweis durch die Post zuge-

stellt. Fehlende Ausweise können bis Dienstag, 

24. November 2020, 17 Uhr, beim Einwohner-

amt Flawil (Gemeindehaus, 1. Stock, Schal -  

 ter 1) bezogen werden.

Wer das Wort an der Bürgerversammlung er-

greifen will, wird gebeten, das Mikrofon zu 

benutzen. Um Missverständnisse in der Inter-

pretation zu vermeiden, sind allfällige Anträge 

an der Bürgerversammlung schriftlich einzu-

reichen (Art. 39 Gemeindegesetz). 

Protokoll
Das Protokoll der Bürgerversammlung wird 

vom 8. bis 21. Dezember 2020 in der Rats-

kanzlei Flawil (Gemeindehaus, 2. Stock) öf-

jede in Flawil stimmberechtigte oder betroffe-

ne Person beim Departement des Innern des 

Kantons St.Gallen Beschwerde gegen das 

Protokoll erheben. Die Beschwerde hat einen 

Antrag auf Berichtigung zu enthalten.

Einladung zur Bürgerversammlung

Datum:  Dienstag, 24. November 2020
Ort:  Lindensaal, Flawil
Zeit:  20.00 Uhr

Traktanden

1. Budget und Steuerantrag 2021

2. Verkauf Grundstück Nr. 772, St.Gallerstrasse 62

3. Sanierung Kindergarten Wisental

4. Allgemeine Umfrage

Anträge

1. Es seien die Budgets für das Jahr 2021 der Erfolgsrechnung und 

der Investitionsrechnung der Gemeinde Flawil zu genehmigen.

2. Für das Jahr 2021 seien folgende Steuersätze anzuwenden:

a) Gemeindesteuern (Einkommens- und Vermögenssteuern) 133%

b) Grundsteuern 0,8‰

 Dem Verkauf des Grundstücks Nr. 772, St.Gallerstrasse 62, an

 die Aventas AG, Herisau, zum Preis von 3'120'000 Franken sei

 zuzustimmen.

 Für die Sanierung des Kindergartens Wisental sei ein Kredit

 von 1'980'000 Franken zulasten der Erfolgsrechnung 2021

 zu genehmigen.
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Zu Beginn einer Amtsdauer erarbeitet der Gemeinderat je-

weils seine Strategie und legt die Legislaturziele für vier Jah-

re fest. In den ersten Monaten des Jahres 2017 hat der Rat 

an verschiedenen Workshops und Verankerungsveranstal-

tungen die Vision 2030 erarbeitet. Daraus abgeleitet wurden 

die Legislaturziele für die Jahre 2017 bis 2020.

Zu Beginn der Amtsperiode 2017–2020 befasste sich der 

Gemeinderat zuerst mit einer Ist-Analyse, ehe er die vor-

handenen strategischen Positionen weiterentwickelte und 

diese in die Vision 2030 goss. Bei der Festlegung der Hand-

lungsfelder spielten für den Rat einerseits ausgewählte 

Kennzahlen zur bisherigen Entwicklung Flawils eine Rolle. 

Kennzahlen wie zum Beispiel die Entwicklung der Einwoh-

nerzahl, der Schülerzahlen oder der Anzahl der Passagiere 

im Ortsbus pro Jahr. In dieser Situationsanalyse bewer-

tete er beim jeweiligen Thema, ob mit Blick auf die Vision 

2030 Handlungsbedarf besteht oder nicht. Andererseits 

beurteilte er Aussagen zu künftigen Trends. Dazu gehörten 

Nachfrage nach Wohnraum, der öffentliche Verkehr oder 

die Digitalisierung in der Schule. Auf Basis der Vision 2030 

entstanden die Legislaturziele für die Jahre 2017 bis 2020. 

Ein Legislaturziel ist deshalb als Etappenziel auf dem Weg 

zur Vision zu verstehen. Nun neigt sich die Legislaturperiode 

2017–2020 dem Ende zu. Der Gemeinderat wird Ende 2020 

eine Schlussbilanz zur Erreichung seiner Ziele ziehen. 

Der Rat erachtet es als sinnvoll, auch für die Amtsdauer 

2021–2024 den vor vier Jahren eingeschlagenen Weg wei-

terzuverfolgen. Das bereits vorhandene Datenmaterial und 

die Kennzahlen sollen mit dem Ergebnis einer im Septem-

ber 2020 durchgeführten Einwohnerzufriedenheitsanalyse 

ergänzt werden. Die Mitglieder des Gemeinderates werden 

im ersten Halbjahr 2021 die Vision 2030 im Rahmen eines 

Workshops überprüfen und bei Bedarf anpassen. Daraus 

werden dann die Legislaturziele 2021–2024 abgeleitet.

Strategische Tätigkeitsschwerpunkte 
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Die operativen Tätigkeitsschwerpunkte wurden durch die 

Geschäftsleitung wie folgt festgelegt:

Geschäftsfeld Bildung
• Umsetzung des Konzepts «Deutsch als Zweitsprache»

• Umsetzung des neuen Reglements über Beurteilung, 

Promotion und Übertritt: Umstellung auf Jahres-

zeugnisse in den 2. bis 6. Primarklassen (kantonal um 

ein Jahr verschoben)

• Umstellung von zwei Mehr- auf drei Doppelklassen im 

Schulhaus Alterschwil

• Evaluation ISF (Integrierte Schulische Förderung) Ober-

stufe: Auswertung und treffen von Massnahmen

• Prüfung von Niveauunterricht an der Oberstufe

• Prüfung einer Ergänzung des Tagesstrukturangebots 

mit einer Hausaufgabenbetreuung

• Musikschule: Start mit einer neuen Bläserklasse

• Umsetzung des Aktionsplans II zum Unicef-Label «Kin-

derfreundliche Gemeinde»

Geschäftsfeld Bau und Infrastruktur
• 

• 

• Ausschreibung und Umsetzung Wasserbauprojekt 

Dorfbach (Los 2)

• -

schulzentrum Feld

• Baubewilligungsverfahren und Baubeginn Sanierung 

Kindergarten Wisental

• 

Geschäftsfeld Verwaltung
• Arbeitsintegration in den 1. Arbeitsmarkt inklusive Vor-

bereitungen fördern

• Inkassowesen Alimente und Rückerstattung Sozialhilfe 

optimieren

• Besucherzahlen des Jugendtreffs auf dem hohen Ni-

veau mit guter Durchmischung konstant halten

• Fokus bei der Offenen Jugendarbeit auf die Sucht-

mittelprävention

• Weiterführung Projekt Lebenskompetenzen mit 

entsprechender Sensibilisierung der Lehrpersonen 

durch Schulsozialarbeit

• Erstgespräche durch Fachstelle Frühe Förderung und 

Integration mit Neuzuzügern realisieren und auswerten

• Projektarbeit «Evaluierung der Notwendigkeit eines Fa-

milienzentrums in Flawil» durch Fachstelle Frühe För-

derung und Integration begleiten

Operative Tätigkeitsschwerpunkte 2021 

Fortsetzung Seite 5
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• Frühe Förderung und Integration: Massnahmen, damit 

möglichst viele Kinder im Vorschulalter die Spiel gruppe 

besuchen 

• Neue Software für Grabverwaltung einführen

Stabsstelle Finanzen
• Migrationen von verschiedenen virtuellen Servern

• Neuinstallation von Windows 10 auf sämtlichen Clients

• Neuerstellung und Dokumentierung der ICT-Notfall-

prozesse

• Bereinigung der installierten Software sowie der Doku-

mentationen nach den Um- und Ausbauten im 2020

Stabsstelle Ratskanzlei
• Vorbereitung und Durchführung der kommunalen 

Sachabstimmungen (unter anderem Marktplatz, Turn-

• Begleitung bei der Erarbeitung der gemeinderätlichen 

Legislaturziele 2021–2024

• Optimierung des Bewilligungsprozesses für Veranstal-

tungen

• Umsetzen eines neuen Kommunikationskonzepts für 

die Gemeindeverwaltung

Versorgung
Die Tätigkeitsschwerpunkte der Technischen Betriebe Fla-

wil (TBF) orientieren sich an der Eignerstrategie des Ge-

meinderates und an der Leistungsvereinbarung, welche seit 

1. Januar 2017 angewendet werden.
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Budget 2021

Zusammenfassung 

 Budget 2021
An der Bürgerversammlung vom Dienstag, 24. November 2020, stehen 

neben zwei Gutachten mit Anträgen vor allem Zahlen im Mittelpunkt. 

Erstes Traktandum ist das Budget für das Jahr 2021. Der Gemeinderat 

unterbreitet ein fast ausgeglichenes Budget. Obwohl in verschiedenen 

Bereichen aufgrund der Auswirkungen des Coronavirus mit Mehrauf-

wand gerechnet werden muss, ist es dank Sparanstrengungen gelun-

gen, für das Jahr 2021 ein Budget mit einem fast ausgeglichenen Er-

gebnis zu erstellen. Die Gemeinde Flawil rechnet im nächsten Jahr bei 

einem Gesamtaufwand von 57,336 Millionen Franken und einem Ge-

samtertrag von 57,184 Millionen Franken mit einem Aufwandüberschuss 

Eigenkapital von über vier Millionen Franken problemlos gedeckt wer-

den. Der Steuerfuss von heute 133 Prozent soll auch im nächsten Jahr 

gelten.

Neue Investitionen
Im Jahr 2021 sind laut Investitionsplan Nettoinvestitionen von 3,145 Mil-

lionen Franken geplant. Davon gehen 2,945 Millionen Franken zu Lasten 

-

zierten Bereich Parkplatzbewirtschaftung. Diese werden über Gebüh-

Für neue Kredite beantragt der Gemeinderat der Bürgerversammlung 

1,6 Millionen Franken. 1,2 Millionen Franken davon werden im Jahr 2021 

investiert.

Finanzplan
Die Gemeinde Flawil verfügt per 31. Dezember 2019 über ein Netto-

vermögen von knapp 7,4 Millionen Franken. Aufgrund der anstehenden 

Investitionen sieht die Finanzplanung ab 2021 wieder eine vertretbare 

Neuverschuldung vor. Dies allerdings nur dann, wenn alle geplanten 

Investitionen auch tatsächlich zum vorgesehenen Zeitpunkt ausgeführt 

werden können. Die im Finanzplan ausgewiesenen Jahresergebnisse 

sind mit Vorsicht zu betrachten. Es wird mit moderaten Erhöhungen der 

Aufwände sowie mit höheren Steuereinnahmen gerechnet. Die geplan-

ten Mehrerträge bei den Finanzausgleichsbeiträgen sind nicht garan-

tiert, da die gesetzlichen Grundlagen für den Finanzausgleich ändern 

können. Der Gemeinderat ist jedoch zuversichtlich, dass die Ziele des 

Finanzplans trotz der aktuell schwierig einzuschätzenden Wirtschaftsla-

ge erreicht werden können.

Zwei Gutachten mit Anträgen
An der Bürgerversammlung vom 24. November 2020 entscheiden die 

Flawiler Stimmberechtigten auch über zwei Gutachten mit Anträgen. 

Neben dem Verkauf des Grundstücks Nummer 772, St.Gallerstrasse 

62, kann die Bürgerschaft ebenfalls über die Sanierung des Kindergar-

Grundstücks Nummer 772 zum Preis von 3,12 Millionen Franken zu-

zustimmen. Und zur Sanierung des Kindergartens Wisental beantragt 

der Rat, einen Kredit von 1,98 Millionen Franken zulasten der Erfolgs-

rechnung 2021 zu genehmigen. Durch die vorgesehene Finanzierung 

der Sanierungskosten mittels Bezug aus der Ausgleichsreserve wird der 

Gemeindehaushalt nicht belastet.

men.
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Budget 2021

Erfolgsrechnung (Funktionale Gliederung)

Nettoergebnis nach Funktionen (in CHF) Budget 2021 Budget 2020 Rechnung 2019

Allgemeine Verwaltung............................................................................................ -3'940'900 -4'085'500 -3'842'698.56

Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung.................................................. -78'600  -143'800 -2'043.34

Bildung..................................................................................................................... -24'704'600 -24'326'400 -21'741'614.84

Kultur, Sport und Freizeit......................................................................................... -1'304'400   -1'275'900 -1'265'477.64

Gesundheit............................................................................................................... -2'886'200 -2'801'100 -2'765'310.48

Soziale Sicherheit.................................................................................................... -4'972'100 -4'479'800 -5'096'955.88

Verkehr..................................................................................................................... -2'770'600  -3'099'900 -2'735'853.43

Umweltschutz und Raumordnung........................................................................... -536'900 -654'900 -451'080.52

Volkswirtschaft......................................................................................................... -129'000  -146'400 -122'650.93

Finanzen und Steuern.............................................................................................. 41'171'100  40'840'900 43'778'240.00

Gesamtergebnis (+ = Ertragsüberschuss)  -152'200 -172'800 5'754'554.38

Gemeindebudget 2021
Die Gemeinde Flawil rechnet im Jahr 2021 bei einem Ge-

samtaufwand von 57,336 Millionen Franken und einem 

Gesamtertrag von 57,184 Millionen Franken mit einem 

Aufwandüberschuss von 152'200 Franken. Das geplante 

 

vier Millionen Franken gedeckt werden. 

Strategische Ziele
Wiederum dienten zwölf strategische Ziele des Gemeinde-

rats als Vorgabe für die Erstellung des vorliegenden Bud-

gets. Coronabedingt hat der Gemeinderat einzelne Ziele 

etwas vorsichtiger formuliert. Unter anderem erwartet der 

Gemeinderat wesentlich geringere Einnahmen bei den Steu-

ern von juristischen Personen. Ebenfalls rechnet der Rat mit 

tieferen Beiträgen aus dem kantonalen Finanzausgleich. 

Dank Bezügen aus der Ausgleichsreserve, welche in den 

vergangenen Jahren mit den positiven Rechnungsabschlüs-

sen gebildet werden konnte, kann der Gemeindesteuerfuss 

von 133 Prozent beibehalten werden. Der Grundsteuersatz 

soll mit 0,8 Promille ebenfalls unverändert bleiben. Schliess-

lich sollen die Investitionen gemäss Investitionsplan in den 

kommenden fünf Jahren den Gemeindehaushalt durch-

schnittlich mit maximal sechs Millionen Franken belasten.

Budgeterstellung
Obwohl in verschiedenen Bereichen aufgrund der Auswir-

kungen des Coronavirus mit Mehraufwand gerechnet wer-

den muss, ist es dank Sparanstrengungen gelungen, für 

das Jahr 2021 ein Budget mit einem fast ausgeglichenen 

Ergebnis zu erstellen. Die Gemeindesteuern, die Steueran-

teile juristischer Personen sowie die Finanzausgleichsmittel 

knapp 36 Millionen Franken bilden die Basis zur Bewälti-

gung der vielen gesetzlichen und freiwilligen Aufgaben des 

Gemeindehaushalts.

Wie jedes Jahr ist es von Neuem eine Herausforderung, den 

Haushalt im Gleichgewicht zu halten und gleichzeitig den 

Investitionsbedarf bestmöglich auf die kommenden Jahre 

zu verteilen.

Planung
Für die geplanten grossen Investitionen werden in den 

Wenn alle Investitionen im vorgesehenen Zeitraum ausge-

führt werden können, wird aus dem heutigen Nettovermö-

gen wieder eine Nettoschuld. Zu den geplanten Investitionen 

gehören unter anderem die Neugestaltung des Marktplat-

zes, der Neubau der Turnhalle Feld mit Musikschulzentrum, 

Das auf Kennzahlen basierende Finanzcontrolling zeigt, 

dass trotz diesen Investitionen weder der Alarmwert, noch 

der Maximalwert überschritten werden.

Perspektive
Aufgrund der besonderen Situation mit dem Coronavirus ist 

eine Prognose zurzeit sehr schwierig. Die Gemeinde Flawil 

ist weiterhin bestrebt, ein attraktiver Wohn- und Arbeitsort 

zu sein. Hierfür muss auch in die Infrastruktur investiert wer-

Die zentralen Grössen des Finanzhaushalts werden auch 

in Zukunft den Handlungsspielraum der Gemeinde Flawil 

bestimmen. Der Gemeindeanteil an Steuereinnahmen von 

juristischen Personen wird aufgrund der Steuerreform nicht 

mehr das Niveau der Vorjahre erreichen. Aus heutiger Sicht 

ist nicht absehbar, wann sich die Wirtschaft erholen und 

wieder in alter Stärke zeigen wird. Der Gemeinderat ist sich 

der Planungsrisiken bewusst. Der Rat wird deshalb auch in 

Zukunft verantwortungsvoll mit den zur Verfügung stehen-

den Mitteln umgehen und dennoch versuchen, unseren Le-

bensraum attraktiv zu gestalten.
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Budget 2021

Erfolgsrechnung (Artengliederung)

(in CHF) Budget 2021 Budget 2020 Rechnung 2019

Betrieblicher Aufwand -53'698'100 -52'894'000 -49'977'128.00
Personalaufwand.................................................................................................. -24'249'200 -24'033'700 -23'905'431.25

Sach- und übriger Betriebsaufwand.................................................................... -10'968'800 -11'928'300  -9'256'099.48

Abschreibungen Verwaltungsvermögen.............................................................. -1'621'200 -1'068'400 -902'195.35

.............................................................. -220'600 -201'000 -269'061.35

Transferaufwand................................................................................................... -16'638'300 -15'662'600 -15'644'340.57

Betrieblicher Ertrag 49'151'400 49'163'000 53'335'229.42
Fiskalertrag........................................................................................................... 29'010'000  29'712'000 33'889'060.08

Regalien und Konzessionen................................................................................ 8'700 12'000  11'217.80

Entgelte................................................................................................................ 8'605'100  8'159'700 8'213'777.33

Verschiedene Erträge -  - -

448'600 269'900  517'182.54

Transferertrag....................................................................................................... 11'079'000  11'009'400 10'703'991.67

Betriebsergebnis (- = Aufwandüberschuss)  -4'546'700  -3'731'000 3'358'101.42

Finanzaufwand..................................................................................................... -840'500 -894'200 -864'891.70

Finanzertrag......................................................................................................... 1'585'000  1'759'400 3'200'077.21

Finanzergebnis 744'500 865'200 2'335'185.51

Operatives Ergebnis (- = Aufwandüberschuss)  -3'802'200 -2'865'800 5'693'286.93

Einlage in Reserven............................................................................................. - -  -5'754'554.38

Entnahmen aus Reserven.................................................................................... 3'650'000 2'693'000  61'267.45

Ergebnis aus Reservenveränderung 3'650'0000 2'693'000 -5'693'286.93

Gesamtergebnis (+ = Ertragsüberschüss) -152'200 -172'800 0.00

Erfolgsrechnung nach Arten
Die Erfolgsrechnung nach Arten ist eine Darstellungsform 

nach dem Rechnungsmodell des Kantons St.Gallen. Die 

erste Stufe der Erfolgsrechnung zeigt das operative Ergeb-

nis der Gemeinde.

Negatives operatives Ergebnis

Ergebnis mit 3'802'200 Franken negativ ausfällt. Die Bezü-

ge aus den Reserven, insbesondere der Bezug aus der Aus-

gleichsreserve zur vorübergehenden Steuerfussreduktion 

sowie der Reservebezug zur Sanierung des Kindergartens 
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Budget 2021

Personalaufwand
Der Personalaufwand ist um rund 215'000 Franken höher 

budgetiert als im Vorjahr. Dies entspricht einer Erhöhung 

um rund 0,9 Prozent. Die Lohnkosten des Verwaltungs-

personals sind gegenüber dem Vorjahr tiefer budgetiert. 

Der Mehraufwand ist mit der Klassenplanung der Schule 

verbunden. Nebst einer zusätzlichen Regelklasse wird für 

«Deutsch als Zweitsprache» mehr Personal eingesetzt als 

im Vorjahr.

Sach- und übriger Betriebsaufwand
Knapp eine Million Franken ist der Sach- und übrige Be-

triebsaufwand tiefer als im Jahr 2020. Mehraufwendungen 

-

nanziert werden müssen. Ebenfalls werden höhere Unter-

haltskosten für Informatikmittel erwartet. Im 2021 werden 

wesentlich weniger nicht aktivierbare Anschaffungen getä-

tigt. Schliesslich ist der Unterhalt der Gemeindestrassen um 

150'000 Franken tiefer budgetiert als im Vorjahr.

Abschreibungen Verwaltungsvermögen
Die planmässigen Abschreibungen der Sachanlagen be-

tragen rund 1,62 Millionen Franken. Davon entfallen rund 

900'000 Franken auf Schulanlagen. Die Abschreibungen 

schwanken in den kommenden Jahren beträchtlich. Der Ab-

schreibungsaufwand vergrössert sich aufgrund der geplan-

ten Investitionen. Andererseits enden die Abschreibungs-

dauern früherer Investitionen, was zu Entlastungen führt. 

Investitionen im Verwaltungsvermögen werden ab dem Jahr 

nach Inbetriebnahme abgeschrieben.

einer besonderen Funktion (zum Beispiel Parkplätze, Feu-

erwehr, Energie, Abwasser- oder Abfallbeseitigung). Diese 

zweckgebundenen Mittel werden bei Bedarf für entspre-

chende Ausgaben verwendet. Sofern die Funktion in der Er-

folgsrechnung einen positiven Abschluss erzielt, wird dieser 

Betrag in den Fonds eingelegt.

Transferaufwand
Darin sind alle Gelder zusammengefasst, welche die Ge-

meinde an Bund, Kanton, andere Körperschaften und Drit-

te abliefern muss. Die Gesamtkosten sind gegenüber dem 

Vorjahr um eine Million Franken höher. Hauptsächlich in 

den Bereichen Gesundheit und Soziale Sicherheit steigen 

gegenüber dem Budget 2020 mit Mehraufwendungen von 

über einer Million Franken.

Fiskalertrag
Gesamthaft wird mit Mindereinnahmen von rund 700'000 

Franken gerechnet. Für die Berechnung der Steuereinnah-

men der natürlichen Personen wird mit einem Gemeinde-

steuerfuss von 133 Prozent kalkuliert. Die einfache Steuer 

wird aufgrund der wirtschaftlichen Situation im Verhältnis 

zum tatsächlichen Wert per August 2020 um knapp zwei 

Prozent tiefer angesetzt. Ausserdem werden tiefere Nach-

zahlungen aus vergangenen Jahren erwartet. Hauptsäch-

lich, weil angenommen wird, dass das tatsächliche Einkom-

sein wird, was zu Steuerrückzahlungen führen kann.

Die Steuern von juristischen Personen, also die Gewinn- und 

Kapitalsteuern von Firmen, werden wesentlich tiefer ausfal-

len. Kantonale Prognosen rechnen mit einem Rückgang von 

40 Prozent gegenüber dem laufenden Jahr. Dadurch wird 

mit Mindereinnahmen von einer Million Franken gerechnet.

Regalien und Konzessionen
Hierbei handelt es sich um Erträge aus der Erteilung von Be-

willigungen und dergleichen ohne direkte Gegenleistungen 

wie zum Beispiel Wirtschaftspatente.

Entgelte
Der erwartete Erlös für Ersatzabgaben, Gebühren für Amts-

handlungen, Rückerstattungen, Benützungsgebühren und 

weitere Dienstleistungen wird für 2021 total um knapp eine 

halbe Million Franken höher budgetiert. Mehreinnahmen 

werden vor allem bei rückzahlbaren Sozialhilfebeiträgen 

erwartet. In diesem Bereich hat die Gemeinde Flawil ihre 

Anstrengungen verstärkt.

-

rungen» sind die Entnahmen. Erzielt eine der besonderen 

Funktionen (zum Beispiel Parkplätze, Feuerwehr, Energie, 

Abwasser- oder Abfallbeseitigung) in der Erfolgsrechnung 

einen negativen Abschluss, erfolgt eine Entnahme aus der 

zweckgebundenen Rückstellung. Aus dem Energiefonds 

sollen 170'000 Franken entnommen werden.

Transferertrag
Darin sind alle Gelder zusammengefasst, welche die Ge-

meinde von Bund, Kanton, anderen Körperschaften und 

Dritten erhält. Wie im Vorjahr werden Einnahmen von rund 

elf Millionen Franken erwartet.

Finanzaufwand
Der Finanzaufwand reduziert sich um rund 50'000 Franken. 

um 120'000 Franken tiefer aus. Für den baulichen Unterhalt 

von Liegenschaften im Finanzvermögen werden hingegen 

rund 70'000 Franken Mehraufwand budgetiert.

Finanzertrag
Die Abgabe der Technischen Betriebe Flawil an den Gemein-

dehaushalt beträgt voraussichtlich auch im kommenden 

Jahr 1,2 Millionen Franken. Die Einnahmen aus der Vermie-

tung von Liegenschaften werden aufgrund von Eigenbedarf 

der Schule tiefer ausfallen als im Vorjahr.

Reservenveränderung
Zur Sanierung des Kindergartens Wisental hat die Bürger-

versammlung einen Teil des Rechnungsüberschusses 2018 

in die Ausgleichsreserve eingelegt. Gemäss separatem 

Gutachten und Antrag des Gemeinderats sollen die Sanie-

rungskosten von 1,98 Millionen Franken der Ausgleichsre-

serve entnommen werden. Weitere 1,5 Millionen Franken 

werden aus der Ausgleichsreserve bezogen, damit der Ge-

meindesteuerfuss bei 133 Prozent belassen werden kann. 
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• 

• 

Neue Ausgaben > 50'000 Franken

(in CHF) Budget 2021

Kostenstelle Kostenart Allgemeine Verwaltung 
02217 3130.01  50'000 

02901 3144.00 Gemeindehaus: Allgemeiner Liegenschaftenunterhalt........................................................................ 75'000

Bildung
21701 3144.00 Schulliegenschaften: Allgemeiner Liegenschaftenunterhalt................................................................ 580'000

21701 3144.30 Kindergarten Wisental: Sanierung und Instandsetzung....................................................................... * 1'980'000

21923 3130.07 Schülertransporte durch Dritte............................................................................................................. 50'700

21925 3171.03 Exkursionen und Projekte Primarstufe................................................................................................. 63'400

21929 3099.00 Vergünstigung Mitarbeiter-Parkplätze und Rückstellung ÖV-Firmenabo............................................ 60'000

Soziale Sicherheit
55910 3636.54 Arbeitsmarkt-Projekte der Sozialhilfe.................................................................................................. 225'000

Verkehr
61501 3141.00 Strassenunterhalt: Allgemeines Strassensanierungsprogramm 2021................................................. 1'000'000

61501 3141.02 Strassenunterhalt: Strassenbeleuchtungen......................................................................................... 70'000

62901 3109.10 SBB-Tageskarten Gemeinde............................................................................................................... 140'000

Umweltschutz und Raumordnung
72011 3143.01 Abwasserbeseitigung: Kanalsanierungsprogramm 2021.................................................................... 600'000

79001 3131.73 Raumplanung: Ortsplanungsrevision................................................................................................... 70'000

79001 3131.73 Raumplanung: Leistungen Sondernutzungspläne............................................................................... 50'000

Volkswirtschaft
87901 3637.58 Energieförderbeiträge........................................................................................................................... 145'300

Finanzen und Steuern
96301 3430.00 Finanzliegenschaften: Allgemeiner Liegenschaftenunterhalt............................................................... 300'000

Bei diesen Positionen handelt es sich um neue Ausgaben von über 50'000 Franken, welche als Einmalausgabe, als Gesamtsumme oder als Pauschalbetrag 

* = Vorbehalt: Separater Beschluss der Bürgerschaft (vgl. Gutachten und Antrag Sanierung Kindergarten Wisental; ab Seite 24 in diesem Budgetbericht)
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Abweichungen > 50'000 Franken gegenüber Vorjahresbudget

(in CHF) Budget 2021

Kostenstelle Kostenart Mehraufwand
2271 3010.00 Lohnaufwand Informatikdienste.......................................................................................................... 80'200 

2271 3158.00 Unterhalt Software............................................................................................................................... 68'300 

16201 3631.00 Zivilschutz: Beiträge an Kantone und Konkordate.............................................................................. 100'000 

21701 3144.00 Schulliegenschaften: Allgemeiner Liegenschaftenunterhalt................................................................ 60'000 

21701 3320.00 Planmässige Abschreibungen immaterielle Anlagen Schule............................................................... 60'000 

21911 3302.00 Planmässige Abschreibungen Sachanlagen Schule............................................................................ 133'000 

21931 3020.00 Löhne der Lehrpersonen Sonderpädagogische Massnahmen............................................................ 189'800 

41201 3611.40 100'000 

54421 3636.52 Beiträge für Unterbringung in Heimen................................................................................................. 300'000 

54530 3637.00 50'000 

57200  Wirtschaftliche Sozialhilfe....................................................................................................................  1'050'000 

573  Asylwesen............................................................................................................................................. 140'500 

57901 3612.50 Kostenanteil regionale Sozialberatung................................................................................................ 80'000 

72011 3300.00 Planmässige Abschreibungen Sachanlagen Verwaltungsvermögen................................................... 220'000 

74101 3300.00 Planmässige Abschreibungen Sachanlagen Verwaltungsvermögen................................................... 100'000 

96301 3430.00 Baulicher Unterhalt Liegenschaften Finanzvermögen......................................................................... 80'000 

Minderaufwand
1203 3130.08 Anlässe und Veranstaltungen...............................................................................................................  -60'000 

2217 3010.00 Löhne Hauswartdienst.........................................................................................................................  -86'900 

2271 3113.00 Anschaffung Hardware Verwaltung......................................................................................................  -199'100 

16201 3611.00 Entschädigungen an Kanton................................................................................................................  -100'000 

21701 3144.30 Sanierung Kindergarten Wisental........................................................................................................  -220'000 

21911 3118.00 Anschaffung von immateriellen Anlagen (Software, Lizenzen).............................................................  -167'000 

34102 3140.01 Baulicher Unterhalt an Grundstücken im Schwimmbad Böden..........................................................  -51'000 

51111 3637.50 Sozialhilfe: Krankenkassenkosten.......................................................................................................  -50'000 

54301 3637.51 Alimentenbevorschussungen...............................................................................................................  -50'000 

54401 3636.52 Beiträge für Unterbringung in Heimen.................................................................................................  -650'000 

57901 3637.53 Integrationsentschädigungen...............................................................................................................  -50'000 

61501 3111.10 Anschaffung Fahrzeuge Unterhaltsdienst............................................................................................  -188'500 

61501 3141.00 Unterhalt Gemeindestrassen...............................................................................................................  -150'000 

96101 3406.00 Verzinsung langfristige Finanzverbindlichkeiten..................................................................................  -104'700 
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Abweichungen > 50'000 Franken gegenüber Vorjahresbudget

(in CHF) Budget 2021

Kostenstelle Kostenart Minderertrag
51111 4631.00  -50'000 

54301 4260.00 Alimentenbevorschussung und -inkasso: Rückerstattungen Dritter....................................................  -50'000 

54401 4611.00 Jugendfürsorge: Entschädigungen vom Kanton..................................................................................  -215'000 

61501 4260.00 Strassen, Brücken und Plätze: Rückerstattungen Dritter.....................................................................  -50'000 

91001 4000.10 Einkommenssteuern natürliche frühere Jahre.....................................................................................  -350'000 

91001 4001.10 Vermögenssteuern natürliche Personen frühere Jahre........................................................................  -150'000 

91011 4010.00 Gewinnsteuern juristische Personen Rechnungsjahr........................................................................... -1'000'000 

93011 4621.10 Ressourcenausgleichsbeiträge............................................................................................................  -200'000 

96301 4430.00 Pacht- und Mietzinse Liegenschaften Finanzvermögen......................................................................  -147'000 

Mehrertrag
54421 4611.00 Kinder- und Jugendheime: Entschädigungen vom Kanton................................................................. 100'000 

57200 4260.00 Rückerstattung wirtschaftliche Sozialhilfe........................................................................................... 530'000 

72011 4510.00 182'600 

91001 4000.00 Einkommenssteuern natürliche Personen Rechnungsjahr.................................................................. 510'000 

91001 4001.00 Vermögenssteuern natürliche Personen Rechnungsjahr..................................................................... 90'000 

91001 4001.20 Nachsteuern Vermögenssteuern natürliche Personen........................................................................ 50'000 

91021 4021.00 Grundsteuern........................................................................................................................................ 100'000 

93011 4621.20 Sonderlastenausgleich Schule............................................................................................................ 100'000 

93011 4621.40 Soziodemographischer Sonderlastenausgleich.................................................................................. 300'000 

99000 4894.00 Entnahmen aus Ausgleichsreserve...................................................................................................... 930'000 



13

Budget 2021

Investitionsrechnung (Funktionale Gliederung)

Nettoinvestitionen nach Funktionen (in CHF) Budget 2021 Budget 2020 Rechnung 2019

Allgemeine Verwaltung............................................................................................ 321'167.10

Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung..................................................

Bildung..................................................................................................................... 1'500'000 400'000 820'750.60

Kultur, Sport und Freizeit......................................................................................... 550'000 700'000 378'745.87

Gesundheit...............................................................................................................

Soziale Sicherheit....................................................................................................

Verkehr..................................................................................................................... 500'000 550'000 730'179.87

Umweltschutz und Raumordnung........................................................................... 595'000 4'195'000 5'439'475.06

Volkswirtschaft.........................................................................................................

Finanzen und Steuern..............................................................................................

Gesamtergebnis (Nettoinvestitionen)  3'145'000  5'845'000  7'690'318.50

Investitionsrechnung (Sachgruppengliederung)

(in CHF) Budget 2021 Budget 2020 Rechnung 2019

Investitionsausgaben

Sachanlagen......................................................................................................... 2'700'000  11'100'000 8'255'512.35

Immaterielle Anlagen........................................................................................... 1'000'000 510'223.55

Darlehen...............................................................................................................

Beteiligungen und Grundkapitalien.....................................................................

Investitionseinnahmen

Übertragung von Sachanlagen ins Finanzvermögen...........................................

Übertragung von immateriellen Anlagen ins Finanzvermögen............................

Investitionsbeiträge für eigene Rechnung........................................................... -555'000 -5'255'000 1'075'417.40

Rückzahlung von Darlehen..................................................................................

Übertragung von Beteiligungen...........................................................................

Rückzahlung eigener Investitionsbeiträge...........................................................

Nettoinvestitionen 3'145'000 5'845'000 7'690'318.50

In der Investitionsrechnung werden Ausgaben und Einnah-

men aufgelistet, die während eines Jahres für Investitionen 

getätigt werden. Sie dienen der Erfüllung von öffentlichen 

Aufgaben. Am Ende des Jahres werden die Ausgaben aus 

der Investitionsrechnung in der Bilanz aktiviert. Die Investi-

tionsrechnung wird also, wie die Erfolgsrechnung, jährlich 

abgeschlossen und nicht neu eröffnet. Sämtliche Güter im 

Verwaltungsvermögen einer Gemeinde müssen abgeschrie-

ben werden. Die abzuschreibenden Investitionsausgaben 

werden im Jahr nach Nutzungsbeginn und für die Zeit ihrer 

Nutzungsdauer linear abgeschrieben und der Erfolgsrech-

nung belastet. 

Im Jahr 2021 sollen laut Investitionsplan Nettoinvestitionen 

in der Höhe von 3,145 Millionen Franken getätigt werden. 

Davon gehen 2,945 Millionen Franken zu Lasten des all-

gemeinen Haushalts. 200'000 Franken betreffen den spe-

also den allgemeinen Haushalt nicht.

Der Investitionsplan für die kommenden Jahre ist auf 

-
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Investitionsrechnung (Neue Nettoinvestitionen)

(in CHF) Gesamtkosten Budget 2021

Bildung
Oberstufenzentrum: Einbau Laborzimmer (neuer Kredit)....................................................................... 450'000 450'000

* 14'000'000 * 500'000

Heizzentrale Feld: Baukosten................................................................................................................. * 2'000'000 * 250'000

650'000 250'000

Kultur, Sport und Freizeit
* 4'275'000 * 200'000

* 4'000'000 * 200'000

Freibad Böden: Neugestaltung Kleinkinderbereich................................................................................ 200'000 200'000

Verkehr
Werkhof Flawil: Ersatz Kehrsaugmaschine............................................................................................ 300'000 300'000

Umwelt und Raumordnung
* 3'684'000 * 50'000

Total neue Nettoinvestitionen 29'559'000  2'400'000 
* = vorbehältlich des Beschlusses der Bürgerschaft an der Urne im Jahr 2021 27'959'000 1'200'000
Beantragte neue Nettoinvestitionen 1'600'000 1'200'000

Für neue Kredite beantragt der Gemeinderat der Bürger-

versammlung 1,6 Millionen Franken. 1,2 Millionen Franken 

davon werden im Jahr 2021 investiert. Über die weiteren 

27,959 Millionen Franken wird die Bürgerschaft voraus-

Diese Investitionsvorhaben sollen im Jahr 2021 umgesetzt 

werden:

Oberstufenzentrum: Einbau Laborzimmer 
Das bestehende Chemie- und Physikzimmer des Oberstu-

fenzentrums erfüllt die notwendigen Sicherheitsvorschriften 

nicht mehr. Das Zimmer entspricht auch nicht mehr den 

Bedürfnissen eines zeitgemässen Unterrichts. Im Weiteren 

fehlen ein Vorbereitungszimmer sowie das dazugehörige 

Material- und Chemikalienlager, welches belüftet sein muss. 

Für die Schülerinnen und Schüler stehen nach dem Umbau 

geeignete Laborarbeitsplätze zur Verfügung. Die Kosten für 

den Umbau waren bereits mit 300'000 Franken im durch die 

Bürgerschaft genehmigten Investitionsbudget 2020 enthal-

ten. Die Detailplanung hat jedoch gezeigt, dass die Kosten 

aufgrund der technischen Anforderungen höher sind als ur-

sprünglich angenommen. Aus diesem Grund wird ein neuer 

Kredit über 450'000 Franken beantragt.

Neubau Turnhalle und Musikschulzentrum Feld
Der Turnhallenkomplex Feld, unmittelbar neben dem Ober-

stufenzentrum, besteht im Wesentlichen aus zwei Hallen 

mit Baujahr 1974 sowie einer kleinen Halle und einer Haus-

wartwohnung mit Baujahr 1956. In der Hauswartwohnung 

ist heute die Musikschule untergebracht. Abgesehen von 

kleineren Reparatur- oder Renovierungsarbeiten sowie der 

Sanierung der Holzdecke im Jahr 2006 wurde am Gebäude 

seit dessen Erstellung nie etwas verändert. Der Turnhallen-

komplex bedarf dringend einer gründlichen energetischen 

und haustechnischen Sanierung. Denn auch die Leitungen, 

die Haustechnik und die Fenster sind in die Jahre gekom-

men. Ob eine Sanierung oder ein Neubau die wirtschaftlich 

sinnvollste Lösung darstellt, wurde mittels einer umfassen-

den Bauanalyse und einer Machbarkeitsstudie geklärt. Der 

Gemeinderat hat sich im Mai 2018 schliesslich für einen 

Neubau ausgesprochen und ein Projektteam mit der Pla-

nung beauftragt. Anfang Mai 2019 wurde dem Gemeinde-

rat das Vorprojekt vorgelegt. Der Rat bezeichnete dieses 

grundsätzlich als gelungen, beauftragte das Projektteam 

aber, das Vorprojekt zu überarbeiten und zu optimieren. Das 

überarbeitete Projekt mit einer Doppelhalle B wurde vom 

Gemeinderat Ende Oktober 2019 genehmigt. Die Kosten-

schätzung beläuft sich dafür auf total rund 13,87 Millionen 

Franken. Nach der durchgeführten Vernehmlassung hat der 

Gemeinderat im Frühjahr 2020 entschieden, die Ausarbei-

tung einer Projektvariante mit Dreifachturnhalle in Auftrag zu 

geben. Der Gemeinderat wird im Herbst 2020 über das wei-

tere Vorgehen entscheiden. Die Flawilerinnen und Flawiler 

können voraussichtlich am 7. März 2021 an der Urne über 

den Antrag des Gemeinderats entscheiden.

Fortsetzung Seite 15
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Heizzentrale Feld: Baukosten

eine Heizzentrale. Sie beliefert im Sinne eines Wärmever-

bunds nicht nur sämtliche Gebäude des Oberstufenzent-

rums mit Wärme, sondern auch das Primarschulhaus Feld, 

den Kindergarten Feld, den Lindensaal, die Kirche der re-

formierten Kirchgemeinde Flawil sowie die Seniorensied-

lung Feld. Die Anlagen sind bezüglich baulichem Zustand, 

Technik und müssen erneuert werden. Zudem genügen 

die bisherigen Brennstoffe Heizöl und Erdgas als alleinige 

Energieträger den künftigen gesetzlichen Ansprüchen für 

öffentliche Gebäude nicht mehr. Bei der Projektierung des 

Neubaus des Turnhallenkomplexes hat sich gezeigt, dass 

eine neue Heizzentrale sinnvollerweise im geplanten «Neu-

bau Turnhalle und Musikschulzentrum Feld» untergebracht 

wird. In dessen Untergeschoss ist genügend Raum, um ei-

nen Wasser-Eis-Speicher zu platzieren. Ergänzt mit einer 

Photovoltaikanlage, einem Blockheizkraftwerk und einem 

mit regional erzeugtem Biogas betriebenen Spitzenlast-

kessel ergibt dies für zwei Millionen Franken eine mit über  

90 Prozent erneuerbarer Energie betriebene Heizzentrale. 

Die Heizzentrale Feld wird voraussichtlich Bestandteil des 

Turnhallenprojekts sein. Die Bürgerschaft wird über dieses 

voraussichtlich am 7. März 2021 an der Urne abstimmen.

Kindergarten Grund: Dachsanierung
und Erneuerung Nasszellen
Das Dach des Kindergartens Grund muss saniert werden. 

Gleichzeitig mit der neuen Dacheindeckung soll die Es-

trichdämmung ersetzt werden. Zudem soll der Estrich für 

schulische Zwecke ausgebaut werden. Im Weiteren sieht 

das Projekt die Erneuerung der Nasszellen im Kindergarten 

Grund vor.

Marktplatz: Neugestaltung 
Der Marktplatz im Zentrum von Flawil soll neu gestaltet wer-

den. Eine Tiefgarage mit Markthalle und Kulturhaus könnten 

das Dorfbild an einer besonders wirksamen Stelle erfolg-

reich verändern. Das Bauprojekt ist aus einem Studienauf-

trag hervorgegangen, den der Gemeinderat im Jahre 2017 

in Auftrag gab. Die Gesamtkosten des Projekts betragen 

8,275 Millionen Franken, bei einer Kostengenauigkeit von 

-

nen voraussichtlich am 7. März 2021 an der Urne über den 

Antrag des Gemeinderats entscheiden. Bei Zustimmung 

der Bürgerschaft wird das Vorprojekt weiterentwickelt und 

im besten Fall bereits in den Jahren 2022 und 2023 reali-

siert. Rund die Hälfte der Gesamtkosten, also netto rund 

4 Millionen Franken, werden über den allgemeinen Gemein-

-

überschuss des Jahres 2017 bereits 3,5 Millionen Franken 

zur Seite gelegt. Die Kosten für die Tiefgarage von netto 

ebenfalls rund 4 Millionen Franken belasten den allgemeinen 

Gemeindehaushalt nicht. Sie können durch die Einnahmen 

Freibad Böden: Neugestaltung Kleinkinderbereich
Das Kinderplanschbecken im Freibad Böden muss erneuert 

werden. Gleichzeitig mit der Sanierung des Beckens sollen 

Wasserspiele für Kleinkinder eingebaut werden. Ausserdem 

sieht das Projekt vor, den angrenzenden Spielplatz neu zu 

gestalten.

Werkhof Flawil: Ersatz Kehrsaugmaschine
Seit elf Jahren ist die Kehrsaugmaschine in Betrieb, welche 

die Strassen und Plätze reinigt. Nun muss sie ersetzt wer-

den. Als Ersatzbeschaffung steht eine Kehrsaugmaschine 

mit Elektroantrieb im Vordergrund.

Büelwisweg bis zur Gupfengasse ist ausgearbeitet. Bereits 

im Jahr 2012 hat der Kanton St.Gallen die Gemeinde Flawil 

zu erstellen. Deshalb bietet sich dem Gemeinderat nur we-

nig Spielraum. In enger Zusammenarbeit mit dem Amt für 

Wasser und Energie des Kantons St.Gallen wurde ein Hoch-

wasserschutzprojekt erarbeitet, das zwischenzeitlich durch 

die kantonalen Stellen vorgeprüft und begrüsst wurde. Das 

Projekt erfüllt alle Voraussetzungen, sodass von Bund und 

Kanton hohe Beiträge in Aussicht gestellt werden. Die Ge-

samtkosten des Projekts werden mit einer Kostengenauig-

geschätzt. Nach Abzug von Bundes-, Kantons- und Peri-

meterbeiträgen werden der Gemeinde Flawil voraussichtli-

che Nettokosten von 3,68 Millionen Franken verbleiben. Mit 

dem Hochwasserschutzprojekt kann für einen grossen Teil 

des Flawiler Dorfzentrums die Hochwassergefahr gebannt 

und die Neugestaltung des Marktplatzes sind aufeinander 

abgestimmt. Die beiden Projekte können jedoch unabhän-

gig voneinander realisiert werden. Die Bürgerschaft wird 

vor aussichtlich am 7. März 2021 über das Hochwasser-
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Investitionsrechnung (bereits genehmigte Nettoinvestitionen)

(in CHF) Genehmigungsjahr Gesamtkosten Budget 2021

Bildung
Neugestaltung Pausenplätze Enzenbühl und Botsberg..................................... 2017 150'000 50'000

Kultur, Sport und Freizeit
Freibad Böden: Sanierung Wasseraufbereitung und Solarsystem.................... 2017 500'000 150'000

Umwelt, Raumordnung
Sanierung Dorfbach Los 2: Durchlass St.Gallerstrasse mit Bärenplatz............. 2018 1'000'000 445'000

Wasserbauprojekt Buebentaler- und Aeschbach............................................... 2017 4'560'000 100'000

Total bereits genehmigte Nettoinvestitionen  745'000 

Neugestaltung Pausenplätze Enzenbühl und Botsberg
Aus Sicherheitsgründen mussten im Herbst 2014 die Spiel-

geräte auf verschiedenen Flawiler Schulanlagen abgebro-

chen werden. Nachdem die Neugestaltung der Pausen-

plätze der Kindergärten Grund und Egg sowie der Schulen 

Grund, Feld, Alterschwil und Enzenbühl umgesetzt ist, ist 

nun noch der Pausenplatz beim Schulhaus Botsberg an der 

Reihe. Wegen des Coronavirus haben sich diese Erneue-

rungsarbeiten um ein Jahr verzögert.

Freibad Böden:
Sanierung Wasseraufbereitung und Solarsystem 
Die Wasseraufbereitungsanlage ist in die Jahre gekommen 

und muss aufgrund neuer Vorschriften ersetzt werden. Die 

bestehende Solaranlage hat ihre Lebensdauer überschrit-

ten und bringt nicht mehr die volle Energieleistung. Sie wird 

ebenfalls ersetzt. Als Beitrag zur Biodiversität wird gleich-

zeitig der Dachaufbau extensiv begrünt. Die Arbeiten erfol-

gen in mehreren Etappen.

Sanierung Dorfbach Los 2:
Durchlass St.Gallerstrasse mit Bärenplatz
Das geplante Los 2 umfasst die Verlängerung des Ent-

wässerungssystems Töbeli. Diese wird unter der Kantons-

strasse bis zur Gupfengasse geführt. Der heutige Durchlass 

muss in seinem Querschnitt fast verdoppelt werden, um 

die dimensionierte Wassermenge ableiten zu können. Die 

abzuleitende Wassermenge wird im Oberlauf von Dorf-

St.Gallerstrasse erfolgt der Zusammenschluss mit dem ge-

rade fertig gebauten Doppelstockkanal.

Wasserbauprojekt Buebentaler- und Aeschbach
Am Buebentaler- und am Aeschbach sind Massnahmen 

zum Hochwasserschutz nötig. Wenn es stark und lange 

regnet, drohen die Bäche über die Ufer zu treten und das 

Siedlungsgebiet zu überschwemmen. Die Gemeinden Fla-

wil und Oberuzwil haben deshalb ein gemeinsames Pro-

jekt für den Ausbau des Buebentaler- und des Aeschbachs 

ausgearbeitet. Im Jahr 2016 hat das kantonale Baudepar-

tement das Wasserbauprojekt genehmigt. Gleichzeitig hat 

die Bürgerversammlung dem Baukredit zugestimmt. Das 

Wasserbauprojekt umfasst die Offenlegung des heute un-

terhalb des Mühleweihers eingedolten Gewässerabschnitts. 

Der offen geführte Gewässerabschnitt wird revitalisiert so-

wie landschaftlich und ökologisch aufgewertet. Zudem wird 

der Durchlass bei der Togggenburgerstrasse vollständig er-

neuert. Die erwähnten Anpassungen betreffen allesamt das 

Flawiler Gemeindegebiet. Auf dem Oberuzwiler Gemeinde-

gebiet wird der Aeschbach auf einer Länge von 57 Metern 

offengelegt. Deshalb ist die Gemeinde Oberuzwil am Projekt 

beteiligt und trägt einen Teil der Kosten. Seit Anfang April 

2020 laufen die Bauarbeiten.
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Rückblick 2012Budget 2021

Finanzplan

(in TCHF) 2019 2021 2022 2023 2024 2025

Total Nettoaufwand  37'412.0    38'262.2  38'648.4  39'413.1  40'505.7  41'599.0 

Allgemeine Mittel

Gemeindesteuern.................................... 27'050.2 23'800.0 23'605.0 24'065.0 24'900.0 25'770.0

Anteile an Kantonseinnahmen................. 4'354.1 2'750.0 3'250.0 3'250.0 3'250.0 3'250.0

Sondersteuern......................................... 2'540.8 2'460.0 2'510.0 2'510.0 2'560.0 2'560.0

Technische Betriebe Flawil (Abgabe)...... 1'660.0 1'200.0 1'200.0 1'200.0 1'200.0 1'200.0 

Finanzausgleich....................................... 7'561.5 7'900.0 8'100.0 8'400.0 8'700.0 8'900.0

Total Allgemeine Mittel 43'166.6 38'110.0 38'665.0 39'425.0 40'610.0 41'680.0

Jahresergebnis (+ = Ertragsüberschuss)  5'754.6 -152.2 16.6 11.9 104.3 81.0

Die Finanzplanung umfasst möglichst alle vorhersehbaren 

Vorgänge zum Zeitpunkt der Budgetierung. Die Finanzpla-

nung ermittelt insbesondere:

• die in der Erfolgsrechnung zu erwartenden Aufwände 

und Erträge

• die zu erwartenden Ausgaben und Einnahmen der In-

vestitionsrechnung

Als Planungs- und Führungsinstrument setzt der Gemein-

derat seit Jahren einen jährlich neu erarbeiteten Finanzplan 

ein, der gemäss Gemeindegesetz der Bürgerversammlung 

zur Kenntnisnahme zu unterbreiten ist. Der Finanzplan ist 

Richtschnur für die Ausgestaltung der Haushaltspolitik und 

bildet somit die Basis für die Budgeterstellung in den Folge-

jahren. Der Finanzplan 2022–2025 beruht auf dem Kennt-

nisstand von Anfang August 2020.

Zu berücksichtigen ist bei diesem Planungsinstrument, 

dass die Angaben zum Teil auf Schätzungen beruhen und 

die Entwicklungen teilweise nur schwer vorhersehbar sind. 

Es versteht sich von selbst, dass sich die Rahmenbedin-

gungen jederzeit ändern können.

Finanzpolitische Ziele
Per 31. Dezember 2019 verfügt die Gemeinde Flawil über 

ein Nettovermögen von knapp 7,4 Millionen Franken. Auf-

grund der anstehenden Investitionen sieht die Finanzpla-

nung ab 2021 wieder eine vertretbare Neuverschuldung vor. 

Dies setzt jedoch voraus, dass alle geplanten Investitionen 

zum vorgesehenen Zeitpunkt ausgeführt werden können.

Die ausgewiesenen Erfolge gemäss Finanzplan in den Plan-

jahren sind mit Vorsicht zu betrachten. Es wird mit modera-

ten Erhöhungen der Aufwände sowie mit erhöhten Steuer-

einnahmen gerechnet. Die geplanten Mehrerträge bei den 

Finanzausgleichsbeiträgen sind unsicher, da die Faktoren 

für die Beitragsberechnung Schwankungen ausgesetzt 

sind.

Ausgangspunkt für die Planjahre 2022–2025 bildet im vor-

liegenden Finanzplan das Budgetjahr 2021. Für die Teue-

rung wurde ein Durchschnittswert von 0,5 Prozent pro Jahr 

angenommen. Auch beim Personalaufwand wurde mit einer 

Steigerung von jährlich 0,5 Prozent kalkuliert. Die Abschrei-

bungen erfahren in den kommenden Jahren Schwankungen. 

Einerseits werden verschiedene Anlagen fertig abgeschrie-

ben sein, andererseits führen Investitionen zu neuem Ab-

schreibungsaufwand. Die Entwicklung des Sachaufwands 

ist moderat und belegt, dass die Gemeinde Flawil die vor-

handenen Mittel sparsam einsetzt.

Die Schätzung der künftigen Steuererträge wurde auf Ba-

sis der Berechnunsgrundlagen des kantonalen Steueramts 

sowie mittels einer individuellen Beurteilung der Flawiler Si-

tuation vorgenommen. Die Finanzplanung sieht vor, den Ge-

meindesteuerfuss für die Jahre 2022 und 2023 dank weite-

ren Bezügen aus der Ausgleichsreserve auf 129 Prozent zu 

reduzieren. Wenn nicht weitere Rechnungsüberschüsse der 

Ausgleichsreserve zugewiesen werden können, wird diese 

im Jahre 2024 aufgebraucht sein. Aus heutiger Sicht müsste 

dann der Steuerfuss wieder leicht erhöht werden.

 

Fazit
-

nanziellen Mitteln wird erreicht, dass der Gemeindehaushalt 

auch in Zukunft im Gleichgewicht gehalten werden kann.

Aufgrund der Investitionen in den nächsten Jahren bleibt die 

Kauf genommene Verschuldung ist vertretbar.

Der Gemeinderat ist zuversichtlich, dass die Ziele des Fi-

nanzplans trotz der aktuell schwierig einzuschätzenden 

Lage erreicht werden können. Selbstverständlich ist allseits 

mit grossem Verantwortungsbewusstsein zu handeln.
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Finanzcontrolling

Nettoschuld

Die Nettoschuld soll unter dem Durchschnitt aller St.Galler Gemeinden liegen.

Nettoschuld per 31. Dezember 2019 in Franken -7'372'696

Nettoschuld in Prozenten der einfachen Steuer 2019 -37.8%

Alarmwert 200.0%

Maximalwert 250.0%

18.4%

Nettoschuld 2021 2022 2023 2024 2025

in Steuerprozenten 4.4% 77.9% 126.1% 144.7% 156.9%

Eigenkapital (kumulierte Ergebnisse der Vorjahre)

Das Eigenkapital soll immer zwischen 0 und 20 Prozent der einfachen Steuer natürlicher Personen betragen.

Eigenkapital per 31. Dezember 2019 in Franken 4'052'541

Eigenkapital am Ende der Planungsperiode per 31. Dezember 2025 in Franken 4'111'600

Eigenkapital in Prozenten der einfachen Steuer per 31. Dezember 2019 22.2%

Eigenkapital 2021 2022 2023 2024 2025

in Prozenten der einfachen Steuer 21.9% 21.5% 21.1% 21.3% 21.3%

Investitionsanteil

Der Investitionsanteil soll im Durchschnitt der Planungsperiode zwischen 10 und 20 Prozent der Gesamtausgaben liegen.

Durchschnitt der Planungsperiode 2021–2025 12.6%

2021 2022 2023 2024 2025

Investitionsanteil 5.4% 22.5% 18.9% 8.3% 7.9%
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Budget 2021

Steuerplan

Steuerbedarf (in CHF)

Budgetierter Aufwand der Erfolgsrechnung...................................................................................................................... 57'336'400

Budgetierter Ertrag der Erfolgsrechnung (ohne Einkommens-, Vermögens- und Grundsteuern).................................... -31'784'200

Total Steuerbedarf für 2021  25'552'200 

Steuerertrag

Mutmasslicher Ertrag der einfachen Steuer (CHF 17'450'000 x 133 Prozent)..................................................................  23'200'000 

Nachzahlungen aus Vorjahren..........................................................................................................................................  500'000 

Grundsteuern (0.8 Promille vom Verkehrswert).................................................................................................................  1'700'000 

Total Steuerertrag 2021  25'400'000 

Jahresergebnis (+ = Ertragsüberschuss)  -152'200 

Das Budget 2021 rechnet mit einer einfachen Steuer von 

17,45 Millionen Franken oder – multipliziert mit dem bean-

tragten Steuerfuss von 133 Prozent – mit Einkommens- und 

Vermögenssteuern von 23,2 Millionen Franken. Nachzah-

lungen werden in der Höhe von rund einer halben Million 

Franken erwartet. 

Die Bestimmung der einfachen Steuer erfolgt auf Basis der 

tatsächlichen Werte per 31. August 2020. Aufgrund von 

Berechnungen des kantonalen Steueramts sowie unter der 

Berücksichtigung der lokalen Gegebenheiten, rechnet der 

Gemeinderat mit einer um knapp zwei Prozent tieferen ein-

fachen Steuer.
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Bericht und Anträge der Geschäftsprüfungskommission 
und des Gemeinderates

Bericht der Geschäftsprüfungskommission

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Die GPK hat das Budget 2021, inklusive Steuerplan, der Gemeinde 

Flawil geprüft.

Budget 2021 der Gemeinde Flawil

1. Budget 2021 
Gesamtaufwand CHF 57'336'400

Total Ertrag der Erfolgsrechnung

ohne ordentliche Steuern des Budgetjahres CHF 31'784'200

zu deckender Aufwandüberschuss CHF 25'552'200

abzüglich mutmasslicher Steuerertrag

bei einem Steuerfuss von 133% (2020: 133%) CHF 25'400'000

Aufwandüberschuss CHF 152'200

2. Investitionsrechnung 2021
Nettoinvestitionen CHF 3'145'000

Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir nebenstehende Anträge.

Flawil, 22. September 2020

Die GPK

- Franz Bärlocher, Präsident

- Marlies Bergundthal

- Christian Burkhard

- Andreas Mattes

- Patrick Rutz

Anträge 
der Geschäftsprüfungskommission
vom 22. September 2020:

Geschätzte Stimmbürgerinnen und 

Stimmbürger

Ihnen, folgenden Anträgen zuzustimmen:

1. Es seien die Budgets für das Jahr 2021 
der Erfolgsrechnung und der Investi-
tionsrechnung der Gemeinde Flawil zu 
genehmigen.

2. Für das Jahr 2021 seien folgende 
Steuersätze anzuwenden:
a)  Gemeindesteuern (Einkommens- 

und Vermögenssteuern) 133%
b)  Grundsteuern 0.8‰

Anträge
des Gemeinderates
vom 22. September 2020:

Geschätzte Stimmbürgerinnen und 

Stimmbürger

Anträgen zuzustimmen:

1. Es seien die Budgets für das Jahr 2021 
der Erfolgsrechnung und der Investi-
tionsrechnung der Gemeinde Flawil zu 
genehmigen.

2. Für das Jahr 2021 seien folgende 
Steuersätze anzuwenden:
a)  Gemeindesteuern (Einkommens- 

und Vermögenssteuern) 133%
b)  Grundsteuern 0.8‰
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Gutachten

Worum geht es? In Kürze…
Die Gemeinde Flawil ist Eigentümerin des Wohn- und Ge-

schäftshauses an der St.Gallerstrasse 62. Der Gemeinderat 

möchte das Grundstück verkaufen, da dieses nicht mehr 

benötigt wird, um die Erfüllung öffentlicher Aufgaben sicher-

zustellen. Der Verkaufszeitpunkt ist ideal: Trotz erfreulichen 

Renditen ist in den nächsten Jahren mit zunehmenden Un-

terhalts- und Instandstellungskosten zu rechnen.

Der Verkauf des Grundstücks erfolgte öffentlich im Rahmen 

eines Bieterwettbewerbs. Das höchste Angebot von 3,12 

Millionen Franken wurde durch die Immobiliengesellschaft 

Aventas AG mit Sitz in Herisau eingereicht. Der Kaufvertrag 

zwischen der Gemeinde Flawil und der Aventas AG wurde 

am 4. Februar 2020 unterzeichnet, ein Nachtrag zum Kauf-

vertrag am 26. März 2020.

Der Verkaufserlös von 3,12 Millionen Franken und der sich 

daraus ergebende Buchgewinn von 529'000 Franken sollen 

zur Sicherstellung der Liquidität respektive zur Finanzierung 

zukünftiger Bauprojekte, beispielsweise für den Neubau der 

Für die Genehmigung des Verkaufs des Grundstücks Nr. 

772 an die Aventas AG zum Preis von 3,12 Millionen Fran-

ken ist gemäss Gemeindeordnung die Bürgerversammlung 

zuständig.

Verkauf Grundstück Nr. 772, St.Gallerstrasse 62
Gutachten und Antrag des Gemeinderates

Grundstück
Das Grundstück Nr. 772, St.Gallerstrasse 62, mit einer Flä-

che von 947 m2 liegt in der dreigeschossigen Wohn- und 

Gewerbezone und grenzt östlich an die Primarschulan-

lage Feld. Die Erschliessung erfolgt über die Landberg-

strasse sowie über die St.Gallerstrasse. Die Schätzung vom 

15. April 2019 durch den Fachdienst für Grundstückschät-

zung weist einen Verkehrswert von 2,57 Millionen Franken 

aus.

Gebäude
-

de im Jahr 2010 für brutto 2,79 Millionen Franken erbaut. 

Nach Abzug von Wiederaufbauprämien und weiteren Beiträ-

gen beliefen sich die Nettokosten auf 2,2 Millionen Franken. 

-

räume, Keller und Lagerräume. Weitere Allgemeinräume fol-

-

che bis zur Eröffnung des «5egg» beim Bahnhof durch die 

Spitex und heute durch die Flawiler Unternehmung Andrea 

Klausberger Beratungs GmbH gemietet wird. Zudem be-

-

pelgarage und Einzelgaragen. Im 1. und 2. Obergeschoss 

und Duschen der Wohngemeinschaft «Buecherwäldli». Den 

Abschluss bildet die geräumige und helle 5,5-Zimmer-Atti-

einen schönen Blick zum Landberg bietet.

Der notwendige Unterhalt der Liegenschaft wurde laufend 

durchgeführt. Grössere Investitionen wurden seit Bauerstel-

lung keine getätigt. In den nächsten Jahren ist jedoch mit 

zunehmenden Unterhalts- und Instandstellungskosten zu 

rechnen.

Die Liegenschaft ist voll vermietet (Stand: September 2020). 

Die Wohngemeinschaft «Buecherwäldli» verfügt über noch 

mindestens zehn Jahre dauernde Mietverträge. Die jähr-

lichen Nettomietzinseinnahmen im Jahr 2019 betrugen 

147'130 Franken, wobei die Einnahmen für die Parkplätze 

nicht eingerechnet sind.

21
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Gutachten

Aktive Bodenpolitik
Eine aktive und weitsichtige Bodenpolitik ist wichtig für die 

Zukunft einer Gemeinde. Die Gemeinde Flawil ist im Besitz 

mehrerer Liegenschaften und Grundstücke. Was tun damit? 

Der Gemeinderat will vermehrt als Käufer und Verkäufer von 

Grundstücken – bebaut oder unbebaut – auftreten, ohne 

aber Immobilienhandel zu betreiben. Kurz: Der Rat will akti-

ve Bodenpolitik betreiben. Darunter versteht er das voraus-

schauende Planen des Landbedarfs, der für die Entwick-

lung der Gemeinde und für die Erfüllung der öffentlichen 

Aufgaben nötig ist. Als Grundlage dafür existiert das Strate-

giepapier «Aktive Bodenpolitik» vom 17. Februar 2015. Dar-

in werden Voraussetzungen zum Kauf und zum Verkauf von 

Im Strategiepapier des Gemeinderates zur aktiven Boden-

politik ist festgehalten, dass ein Verkauf von Liegenschaf-

ten erfolgen soll, wenn das Grundstück nicht mehr benötigt 

wird, um die Erfüllung öffentlicher Aufgaben sicherzustellen. 

Aufgrund der Nähe zur Primarschule Feld wurde eine Nut-

zung für schulische Zwecke geprüft. Das Gebäude ist je-

doch für schulische Zwecke wie Tagesstrukturen oder Mu-

sikzimmer nicht geeignet. Ein Bedarf nach Schulräumen ist 

unter anderem auch deshalb nicht vorhanden, weil mit dem 

geplanten Neubau des Musikschulzentrums Feld der Mu-

sikschulunterricht ausserhalb der Primarschule Feld statt-

Zwecke genutzt werden könnten.

Nach dem Umzug der Spitex an die Bahnhofstrasse kann 

die Liegenschaft verkauft werden, zumal der Weiterbestand 

der Aussenwohngruppen des «Buecherwäldli» durch lang-

fristige Mietverträge gesichert ist. Die reine Verwaltung von 

Finanzliegenschaften gehört nicht zu den Kernaufgaben ei-

ner Politischen Gemeinde.

Bieterverfahren
Der Verkauf des Grundstücks erfolgte öffentlich im Rahmen 

eines Bieterwettbewerbs. Die Ausschreibung des Grund-

stücks erfolgte im FLADE-Blatt vom 30. August 2019, auf 

der Immobilienplattform der St.Galler Kantonalbank sowie 

auf der Website der Gemeinde Flawil. Dabei konnte die Ver-

kaufsdokumentation heruntergeladen oder bestellt werden. 

Weiter wurde die Verkaufsdokumentation an diverse Vorsor-

geeinrichtungen, Banken und grössere KMU-Unternehmen 

der Region zugestellt.

Bis zum Ablauf der Eingabefrist wurden vier Angebote zwi-

schen 2,7 Millionen und 3,05 Millionen Franken eingereicht. 

Den vier Bietenden wurde mit einer weiteren abschlies-

senden Bieterrunde die Möglichkeit geboten, ein höheres 

Angebot einzureichen oder das bisherige Angebot zu be-

stätigen. Drei der vier Bietenden haben ihre Angebote an-

gepasst. Das höchste Angebot von 3,12 Millionen Franken 

wurde durch die Immobiliengesellschaft Aventas AG mit 

Sitz in Herisau eingereicht.

Coronabedingte Verschiebung
Da für die Veräusserung von Liegenschaften im Finanzver-

mögen für über zwei Millionen Franken die Zustimmung der 

Bürgerschaft notwendig ist, war der Verkauf an der Bürger-

versammlung vom 28. April 2020 traktandiert. Wegen des 

Coronavirus hat der Gemeinderat die Bürgerversammlung 

jedoch abgesagt. Da die Veräusserung des Grundstücks 

kein unaufschiebbares Geschäft ist und dem Gemeinderat 

eine politische Diskussion wichtig ist, wurde auf eine ausser-

ordentliche Urnenabstimmung verzichtet und das Geschäft 

auf die Bürgerversammlung vom 24. November 2020 ver-

schoben. Die Aventas AG hat zudem einer Verschiebung 

ebenfalls zugestimmt.

Kaufvertrag
Der Kaufvertrag zwischen der Gemeinde Flawil und der 

Aventas AG wurde am 4. Februar 2020 unterzeichnet. Am 

26. März 2020 wurde ein Nachtrag zum Kaufvertrag vom 

4. Februar 2020 öffentlich beurkundet. Die wesentlichen In-

halte des Kaufvertrags und des Nachtrags sind Folgende:

Der Kaufpreis für das Grundstück Nr. 772 mit einer Fläche 

von 947 m2 beträgt 3'120'000 Franken. Über den Betrag 

wurde anlässlich der öffentlichen Beurkundung des Kauf-

-

versprechen der Clientis Bank Oberuzwil AG abgegeben.

Der Besitzesantritt mit Übergang von Nutzen, Lasten und 

-

gabe der Grundbuchanmeldung für die Eigentumsübertra-

gung durch die Verkäuferin erfolgt unter anderem nach der 

Genehmigung dieses Rechtsgeschäfts durch die Bürgerver-

sammlung.

Die Käuferin hat Kenntnis von den Mietverhältnissen. Diese 

gehen von Gesetzes wegen mit der Eigentumsübertragung 

auf sie über.

Der Kaufvertrag fällt dahin und wird gegenstandslos, falls 

die Bürgerversammlung diesem Rechtsgeschäft nicht zu-

stimmt oder die Eigentumsübertragung aus einem anderen 

Grund bis 31. Dezember 2020 nicht erfolgt ist.

Dem Grundbucheintrag vorbehalten blieb die Zustimmung 

des Baudepartements des Kantons St.Gallen bezüglich der 

Vormerkung «Enteignungsbann» auf dem Kaufgrundstück. 

Diese Vormerkung besteht im Zusammenhang mit dem Pro-

des Kantons St.Gallen erfolgte mit Schreiben vom 23. Ja-

nuar 2020.
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Buchgewinn
Das Grundstück Nr. 772 ist im Finanzvermögen der Ge-

meinde Flawil per 31. Dezember 2019 mit einem Bilanzwert 

von 2'570'000 Franken enthalten. Der Verkaufserlös von 

3,12 Millionen Franken, abzüglich des Bilanzwerts von 2,57 

Millionen Franken sowie der Hälfte der Handänderungskos-

ten, ergibt einen Buchgewinn zugunsten des Allgemeinen 

Gemeindehaushalts der Gemeinde Flawil von rund 529'000 

Franken.

Zuständigkeit
Gemäss Ziffer 4.2 Anhang «Finanzbefugnisse» zur Gemein-

deordnung ist für die Veräusserung von Liegenschaften 

im Finanzvermögen von über zwei Millionen Franken die 

Bürgerversammlung zuständig. Der amtliche Verkehrswert 

des zu veräussernden Grundstücks beträgt 2,57 Millionen 

Franken, womit die Bürgerversammlung abschliessend ent-

scheidet.

Ergänzende Unterlagen
-

terlagen wie beispielsweise den Kaufvertrag, das Strategie-

papier «Aktive Bodenpolitik», die Verkaufsdokumentation 

aus dem Jahr 2019 oder die Pläne auf der Website der Ge-

-

te») oder kann diese bei der Ratskanzlei beziehen (Telefon 

071 394 17 60).

Fazit des Gemeinderates
Der Gemeinderat erachtet den Verkauf des Grundstücks Nr. 

772 aus folgenden Gründen als sinnvoll:

• Das Grundstück wird für die Erfüllung öffentlicher Auf-

gaben, beispielsweise für schulische Zwecke, nicht 

mehr benötigt. Die reine Verwaltung von Finanzliegen-

schaften gehört nicht zu den Kernaufgaben einer Poli-

tischen Gemeinde.

• Beim Verkaufspreis handelt es sich um einen marktüb-

lichen Preis.

• Der Buchgewinn dient zur Sicherstellung der Liquidität 

respektive zur Finanzierung zukünftiger Bauprojekte, 

-

schulzentrum Feld.

• Durch langfristige Mietverträge wird gewährleistet, 

dass die Wohngruppen des «Buecherwäldli» im Wohn- 

und Geschäftshaus bleiben können.

• Der Verkaufszeitpunkt ist ideal: Trotz erfreulichen Ren-

diten ist in den nächsten Jahren mit zunehmenden Un-

terhalts- und Instandstellungskosten zu rechnen.

Antrag

Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Der Gemeinderat beantragt Ihnen:

Dem Verkauf des Grundstücks Nr. 772, St.Gallerstrasse 
62, an die Aventas AG, Herisau, zum Preis von 3'120'000 
Franken sei zuzustimmen.

Flawil, 22. September 2020 Gemeinderat Flawil
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Worum geht es? In Kürze…
Das über 160-jährige Kindergartengebäude Wisental ist in 

einem schlechten baulichen Zustand und weist erhebliche 

energetische Mängel auf. Es entspricht nicht mehr den heu-

tigen Anforderungen und Bedürfnissen an einen Kindergar-

ten. Es müssen grundlegende Sanierungsarbeiten in Angriff 

genommen werden, damit die Kinder und Lehrpersonen in 

zeitgemässen Unterrichts- und Arbeitsräumen gute Bedin-

Das historische Gebäude soll erhalten bleiben. Mit der 

Umsetzung des Sanierungsprojekts kann ein moderner 

zeitgemässer Kindergarten erstellt werden. Die Baukosten 

betragen 1,98 Millionen Franken. Durch die vorgesehene 

Finanzierung über die Erfolgsrechnung 2021 belastet die 

Sanierung den allgemeinen Gemeindehaushalt in den Fol-

gejahren nicht durch Abschreibungen. 

Für die Genehmigung des Kredits für die Sanierungskosten 

des Kindergartens Wisental ist gemäss Gemeindeordnung 

die Bürgerversammlung zuständig.

Sanierung Kindergarten Wisental
Gutachten und Antrag des Gemeinderates

Ausgangslage
Der heutige Kindergarten Wisental an der Wilerstrasse 93 

wurde ursprünglich um 1856 als einfaches, längliches Sti-

ckereigebäude mit Satteldach errichtet. 1926 wurde das 

Gebäude umgenutzt und fortan als Kindergarten weiterge-

führt. 

Heute sind im Kindergarten Wisental zwei Kindergartenklas-

sen eingeteilt. Das Haus ist in einem schlechten baulichen 

Zustand und weist erhebliche energetische Mängel auf. 

Weiter sind die Raumaufteilungen und schulbetrieblichen 

Abläufe nicht optimal. Über Jahrzehnte wurden im Innern 

des Gebäudes Änderungen vorgenommen, welche der kla-

ren Raumstruktur nicht förderlich waren. Das Erscheinungs-

bild des Kindergartens ist seit Mitte der 1940er-Jahre gleich 

geblieben, da keine wesentlichen Eingriffe am Baukörper 

mehr vorgenommen wurden. Obwohl das Kindergartenge-

bäude durch seine Ausgewogenheit viel Charme hat, hat 

doch der Zahn der Zeit seine Spuren hinterlassen. Hand-

lungsbedarf für eine gezielte Sanierung ist also vorhanden.

Ist-Situation
Das über 160-jährige Kindergartengebäude Wisental ist in 

einem schlechten baulichen Zustand und weist erhebliche 

energetische Mängel auf. Es entspricht nicht mehr den 

heutigen Anforderungen und Bedürfnissen an einen Kinder-

garten. Bis heute sind für dieses Gebäude nur geringfügige 

werterhaltende Massnahmen durchgeführt worden. 

Bis auf die im Jahr 2018 ersetzte Gasheizung haben sämtli-

che Hausinstallationen die Lebensdauer schon längst über-

und Bodenbeläge können nur noch notdürftig unterhalten 

werden. Die Dämmungen entsprechen nicht dem heutigen 

Standard, im Winter ist es oft zu kalt und im Sommer zu 

warm. Kücheninstallationen und Sanitäranlagen sind veral-

-

senkt.

Lehrpersonals erschwert. Der hindernisfreie Zugang kann 
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zudem nicht gewährt werden. Stauraum im Erdgeschoss 

fehlt ebenfalls, weshalb Spielgeräte im Keller gelagert wer-

den müssen.

Neubau oder Sanierung
Das historische Gebäude zählt zu den ortsbildprägenden 

Gebäuden an der Wilerstrasse. Aus diesem Grund hat der 

Gemeinderat die Verhältnismässigkeit des Erhalts durch 

eine Gebäudeanalyse prüfen lassen. Mit der Gebäudeanaly-

se durch baumann akustik und bauphysik ag, Uzwil, wurde 

der Bestand und Unterhaltsbedarf analysiert, die möglichen 

Nutzungen und die dafür notwendigen Anpassungen aufge-

zeigt, die Sanierungs- und Investitionskosten abgeschätzt 

sowie die Bewilligungsfähigkeit geprüft. Die Gebäudeana-

lyse zeigte auf, was das Gebäude kann und nicht, was das 

Gebäude können muss. Insbesondere wurde dargelegt, wie 

das Gute genutzt und die räumlichen Ansprüche massvoll 

umgesetzt werden können.

Die Liegenschaft «Kindergarten Wisental» ist nicht in der 

Schutzverordnung der Gemeinde Flawil aufgeführt. Im März 

der Kindergarten Wisental in das provisorische Verzeichnis 

der schützenswerten Baudenkmäler von kantonaler Bedeu-

Einstufung einen Abbruch des Kindergartengebäudes mit 

entsprechendem Neubau verunmöglicht, wurde ein Sanie-

rungsprojekt erarbeitet. Das vorliegende Sanierungsprojekt 

folgte dem Grundsatz:

das vorliegende Sanierungsprojekt sorgfältig ausgearbeitet 

-

sentlichen die an das Kulturobjekt gestellten Anforderungen 

erfüllt. Da die Innenausstattung des historischen Gebäudes 

jedoch lückenhaft ist, verzichtet nun die kantonale Denk-

abschliessende Beurteilung für Kulturobjekte von lokaler 

Bedeutung liegt in der Zuständigkeit der Gemeinde. Die Be-

urteilung wird bei der Überarbeitung der Schutzverordnung 

im Rahmen der Ortsplanungsrevision erfolgen. Folglich hat 

das Gebäude derzeit keinen Schutzstatus mehr und ein Ab-

bruch anstelle einer Sanierung wäre theoretisch möglich. 

Der Gemeinderat erachtet das historische Gebäude jedoch 

aufgrund seiner Bedeutung für viele Flawilerinnen und Fla-

wiler und wegen seines Charmes als erhaltenswert.
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Nach Ansicht des Gemeinderates erfüllt das Sanierungspro-

jekt im Wesentlichen die Anforderungen an einen modernen 

Kindergarten. Die Bedürfnisse der Schule Flawil – mit ent-

sprechenden Kompromissen – wurden aufgenommen. Das 

Sanierungsprojekt berücksichtigt den sorgsamen Umgang 

mit einem Baudenkmal. Aus diesem Grund sowie aus Kos-

tengründen – ein Neubau eines Doppelkindergartens würde 

gegen drei Millionen Franken kosten – wurde ein Neubau 

eines Doppelkindergartens nicht mehr näher geprüft.

Sanierungsprojekt
Mit einer Gesamtsanierung des Kindergartens Wisental 

können die Bedürfnisse der Schule langfristig gesichert 

werden. Das Sanierungsprojekt wurde durch die Alex Künz-

le Architektur GmbH, Flawil, erarbeitet.

Der bestehende Baukörper wird als solcher erhalten und 

das bestehende Volumen für den Doppelkindergarten unter 

Beibehaltung der bestehenden Struktur besser genutzt. Der 

streng symmetrische Bau spiegelt sich im Innern und das 

Ganze verknüpft sich zu einer Einheit. Die Fassaden werden 

als solche klar ablesbar sein und der Pausenunterstand da-

her abgebrochen und ersetzt. Die Fenster auf der Westfas-

sade, die durch einen Eternitschirm abgedeckt sind, werden 

wieder freigelegt, analog den Fenstern auf der Ostfassade.

Die Bedürfnisse und Anforderungen der Schule wurden zu-

sammen mit der Schulleitung unter Einbezug der Empfeh-

lungen für Schulbauten des Erziehungsrates des Kantons 

St.Gallen festgehalten. Der Raumbedarf der Klassenzim-

mer, WC-Anlagen und Garderoben sowie der vertikale Er-

schliessungskern beanspruchen die gesamte Fläche des 

Erdgeschosses. Der alte Anbau, welcher den Zugang zum 

Kindergarten markiert und sich senkt, wird durch einen fast 

identischen Anbau ersetzt und als Windfang genutzt. Dieser 

dockt an den zweistöckigen Quergiebelbau des Stickerei-

gebäudes an und soll sich in seiner Erscheinung vom Altbau 

abheben. Der Niveauunterschied von gewachsener Umge-

bung zum Windfang wird durch eine grosszügige Treppen-

anlage sowie durch eine Rampe überbrückt, die auf den 

gedeckten Vorplatz des Windfangs münden. Die vertikale 

Erschliessung der drei Geschosse erfolgt durch ein zentra-

les Treppenhaus mit Treppenlift. Durch das gestraffte Bau-

programm können im Untergeschoss die Lager- und Tech-

nikräume untergebracht werden, im Erdgeschoss die zwei 

Klassenzimmer mit ihren WC- und Garderobenanlagen und 

im Dachgeschoss die Gruppenräume, die unterschiedlich 

genutzt werden können, sowie Besprechungszimmer und 

Als Ersatz für den gedeckten Pausenplatz, der an den Alt-

bau angebaut wurde, wird ein gedeckter Spielplatz mit ei-

nem Geräteraum vorgeschlagen. Die kompakte Anordnung 

lässt genug Platz für eine allfällige zukünftige Erweiterung 

des Kindergartens mit einem zusätzlichen Klassenzimmer 

samt Nebenräumen im Westen des Areals.

Der Kindergartenunterricht wird während den Bauarbeiten 

ausgelagert. Dadurch kann der Kindergarten ungestört sei-

nen Unterricht fortsetzen und die Bauarbeiten können rasch 

umgesetzt werden. Für eine Kindergartenklasse werden 

Räumlichkeiten im Haus Meise zur Verfügung stehen.

Im Haus Meise müssen wegen der provisorischen Nutzung 

als Kindergarten aufgrund Brandschutzvorschriften Bauar-

beiten wie Wanddurchbrüche, Einbauten oder Erstellen ei-

ner Fluchttreppe von rund 60'000 Franken gemacht werden.
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Die Kosten sind im Budget 2021 im ordentlichen Liegen-

schaftenunterhalt enthalten.

Für die zweite Kindergartenklasse wird die Aula des Schul-

hauses Botsberg zur Verfügung gestellt. Damit sich Schul- 

und Kindergartenbetrieb nicht gegenseitig stören, wird auf 

der Nordseite des Schulhauses Botsberg ein separater Ein-

gang zum Kindergarten erstellt. Zudem wird ein Garderoben-

teil für die Kindergartenklasse mittels einer provisorischen 

Wand gegen den Korridor des Schulhauses abgetrennt. 

Die Kosten für den Einbau der Türe, welche auch nach der 

provisorischen Einquartierung weitergenutzt werden kann, 

sowie für die Abtrennung des Kindergartens belaufen sich 

auf rund 30'000 Franken. Diese Kosten sind im Kostenvor-

anschlag für das Sanierungsprojekt bereits enthalten.

Die Provisoriumslösung mit Haus Meise und Aula Botsberg 

ist mit Kosten von rund 90'000 Franken deutlich günstiger 

als eine Containerlösung, welche für beide Kindergarten-

klassen rund 150'000 Franken betragen würde. Zudem wür-

den Container auf dem Gelände des Kindergartens Wisental 

die Bauarbeiten beeinträchtigen und die Kinder in ihrer Be-

wegungsfreiheit einschränken.

Baukosten
Der Kostenvoranschlag rechnet mit folgenden Aufwendun-

gen für die Sanierung des Kindergartens Wisental (Stand 

August 2020, in Schweizer Franken, inklusive MwSt.)1:2

Finanzierung
Die Bürgerschaft hat an der Bürgerversammlung vom 

30. April 2019 beschlossen, den Ertragsüberschuss aus 

der Jahresrechnung 2018 von 3,16 Millionen Franken in die 

Ausgleichsreserve zu legen und diese in den kommenden 

Jahren gezielt einzusetzen: eine Million Franken für Steu-

ersenkungen, den Rest zur Sanierung des Kindergartens 

Wisental. Somit wird das Sanierungsprojekt, bei zustim-

mendem Beschluss durch die Bürgerschaft, über die Er-

Zuständigkeit
Gemäss Ziffer 1.1 Anhang «Finanzbefugnisse» zur Gemein-

deordnung ist bei einmaligen neuen Ausgaben zwischen 

1 und 3 Millionen Franken die Bürgerversammlung zustän-

dig. Die Kosten für die Sanierung des Kindergartens Wisen-

1 Die Genauigkeit des vorliegenden Kostenvoranschlags

2 Der BKP (Baukostenplan) ist ein Anlagekontenplan für sämtliche Kosten,

 die bei der Erstellung einer baulichen Anlage anfallen. Dieser wird

 in 10 Hauptklassen gegliedert (0-9).
3 Allfällige Verzögerungen durch Einsprachen sind nicht berücksichtigt.

1 Vorbereitungsarbeiten CHF 197'000 

2 Gebäude CHF 1'453'000 

4 Umgebung CHF 246'000 

5 Baunebenkosten  CHF 64'000 

9 Ausstattungen CHF 20'000 

tal betragen 1,98 Millionen Franken, womit die Bürgerver-

sammlung abschliessend entscheidet.

Terminplan

Ergänzende Unterlagen
-

terlagen wie Baubeschrieb, detaillierter Kostenvoranschlag, 

Pläne oder den Beschrieb der historischen Entwicklung des 

unter der Rubrik «Aktuelles – Projekte») oder kann diese bei 

der Ratskanzlei beziehen (Telefon 071 394 17 60).

Fazit des Gemeinderates
Der Gemeinderat erachtet die Sanierung des Kindergartens 

Wisental aus folgenden Gründen als sinnvoll:

- Flawil ist auf eine gezielte und intensive Weiterentwick- 

 lung der Infrastruktur angewiesen. Seit einigen Jahren er- 

 folgt ein schrittweises Vorgehen in der Werterhaltung und 

 Anpassung der Flawiler Schulanlagen.

- Der Kindergarten Wisental ist in einem schlechten bau- 

 lichen Zustand und weist erhebliche energetische Mängel 

 auf. Grundlegende Sanierungsarbeiten sind notwendig.

- Mit der Sanierung werden für die Kinder sowie die Lehr- 

 personen im Doppelkindergarten Wisental zeitgemässe  

 Rahmenbedingungen geschaffen.

- Das Sanierungsprojekt erfüllt im Wesentlichen die Anfor- 

 derungen an einen modernen Kindergarten und respek- 

 tiert den sorgsamen Umgang mit einem Baudenkmal.

- Durch die Finanzierung der Baukosten von 1,98 Millionen 

 Franken über die Erfolgsrechnung 2021 belastet die Sa- 

 nierung den allgemeinen Gemeindehaushalt in den Fol- 

 gejahren nicht durch Abschreibungen.

Zeitrahmen Arbeiten / Entscheid 

24. November 2020 
Genehmigung Baukredit 
an Bürgerversammlung 

Dezember 2020 – Januar 2021 
Erarbeitung Unterlagen 
für Baueingabe 

Januar – Juni 2021 
Baubewilligungsverfahren / 
Ausführungsplanung / 
Ausschreibung 

Juli 2021 3 Baubeginn 

Spätestens Juni 2022 Abschluss Bauarbeiten 

Antrag

Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Der Gemeinderat beantragt Ihnen:

Für die Sanierung des Kindergartens Wisental sei ein 
Kredit von 1'980'000 Franken zulasten der Erfolgsrech-
nung 2021 zu genehmigen.

Flawil, 22. September 2020 Gemeinderat Flawil
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E-Mail-Newsletter abonnieren

Wollen auch Sie aus erster Hand die News 

der Politischen Gemeinde Flawil erfahren? Je-

den Donnerstagabend verschicken wir einen 

Newsletter via E-Mail mit den Aktualitäten der 

Woche.

Abonnieren Sie noch heute diesen Dienst!

Die Anmeldung ist schnell gemacht. Gehen 

«Aktuelles – Newsletter – Newsletter abonnie-

ren». Der Rest erklärt sich von selbst.

Impressum

- Konzept, Redaktion, Layout: Ratskanzlei

- Texte, Bilder: Ratskanzlei, Finanzverwaltung

- Finanzen: Finanzverwaltung

- Druck: Galledia Print AG, Oktober 2020

- Verteilung: in alle Haushalte und Postfächer

- Bezug weiterer Exemplare: Ratskanzlei

Kontakt

Gemeinde Flawil 
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